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N i e d e r s c h r i f t 

 
über die öffentliche Sitzung 

 
des Gemeinderats Tiefenbach am 27. November 2025 

 
in Tiefenbach. 

 
Der Vorsitzende, erster Bürgermeister Christian Fürst, erklärt die anberaumte Sitzung für eröffnet 

und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit des Gemeinderats fest. Ein-

wände gegen die vorliegende Tagesordnung werden nicht vorgetragen. Folgende Gemeinderatsmit-

glieder sind bei der öffentlichen Sitzung anwesend: 

 Name, Vorname  

 1. Bürgermeister Christian Fürst, CSU anwesend 

 Armin Mayrhofer, CSU entschuldigt 

 Josef Sattler, CSU anwesend 

 Richard Roßgoderer, CSU anwesend 

 Anna-Lena Fürst, CSU anwesend 

 Tobias Königseder, CSU anwesend 

 Johannes Regner, CSU anwesend 

 Sabine Zittelsperger, CSU anwesend 

 Florian Schwarzbauer, Unsere Zukunft entschuldigt 

 Manfred Bründl, Unsere Zukunft entschuldigt 

 2. Bürgermeister Uwe Urtel, Unsere Zukunft anwesend 

 Johann Kirchberger, Bürgerliche Wähler anwesend 

 3. Bürgermeister Johann Höller, Bürgerliche Wähler entschuldigt 

 Bruno Gottschaller, Bürgerliche Wähler anwesend 

 Josef Fehrer, FWG anwesend 

 Johannes Unholzer, FWG entschuldigt 

 Wolfgang Rosch, Bündnis 90/ Die Grünen anwesend 

 Christina Roßgoderer, Bündnis 90/ Die Grünen anwesend 

 Ewald Schmatz, Bündnis 90/ Die Grünen entschuldigt 

 Michael Fürst, SPD anwesend 

 Alfred Gimpl, SPD anwesend 

 
Anzahl der Zuhörer:  - Keine -   Vertreter der Presse: Herr Hans Schauer 



 

 
1. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 30. Oktober 2025. 
 
 

Beschluss: 
 
Der Vorsitzende lässt über die Genehmigung der Niederschrift vom 30. Oktober 2025 abstimmen. 

 
Abstimmung: 15 : 0 

(ohne Armin Mayrhofer, Florian Schwarzbauer, Manfred Bründl, 
       Johann Höller, Johannes Unholzer, Ewald Schmatz) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
2. Bericht über den Vollzug der gefassten Beschlüsse der Sitzung vom 30. Oktober 2025. 
 
 
Die anwesenden Gemeinderatsmitglieder werden durch die Kämmerin Sandra Schadenfroh über den 
Vollzug der öffentlichen Sitzung vom 30. Oktober 2025 informiert. 
 

1. Ortsbesichtigung des Gemeinderats mit Füh-
rung im Kindergarten Ludwig Rankl Tiefenbach. 
 

Keine Maßnahmen im Vollzug erforderlich. 

2. Genehmigung der Niederschrift der öffentli-
chen Sitzung vom 31. Juli 2025. 
 

Die Niederschrift wurde auf der Homepage 
der Gemeinde veröffentlicht. 

3. Bericht über den Vollzug der gefassten Be-
schlüsse der Sitzung vom 31. Juli 2025. 
 

Keine Maßnahmen im Vollzug erforderlich. 

4. Erstellung eines „Integrierten städtebaulichen 
Entwicklungskonzepts“ (ISEK) für den Ortsteil 
Tiefenbach - Vorstellung Konzept mit Maßnah-
menplan und Beratung sowie Information über 
die weitere Vorgehensweise.  
 

Die ISEK-Bürgerversammlung findet am 4. 
Dezember 2025 in der Aula der Schule Tie-
fenbach statt. Eine Ladung wurde entspre-
chend (Gemeindeblatt, Muni, Homepage) 
bekannt gemacht. 

5. Neubau einer Kindertagesstätte in Tiefenbach - 
Beratung über die Terminierung der feierlichen 
Einweihung im Kindergarten Ludwig Rankl. 
 

Der Tag der offenen Tür wurde wie geplant 
am 22. November 2025 durchgeführt. Für 
die Einweihung am 24. April 2026 wurde 
noch nichts unternommen. 
 

6. Neubau einer Kindertagesstätte in Tiefenbach 
– Beratung über das Nachtragspaket Nr. 2 der 
TS Holzbau GmbH & Co. KG wegen Änderungen 
Fassadenaufbau und sonstiger Zusatzleistun-
gen. 
 

Der Genehmigungsbeschluss wurde zur 
Vergabeakte genommen. 

7. Bauleitplanung – Änderung des Flächennut-
zungsplans mit Deckblatt Nr. 22 von landwirt-
schaftlicher Fläche zu Gewerbegebiet auf dem 
Grundstück mit der Flur-Nr. 652, Gemarkung 
Tiefenbach, südlich des Baugebiets Bäckerreut 
Süd – Beratung über den Aufstellungsbeschluss. 
 

Der Beschlussbuchauszug wurde am 14. No-
vember 2025 an den Abteilungsleiter der 
Bauabteilung übergeben. Für die Erstellung 
der Unterlagen für die erste Auslegung wer-
den von der Verwaltung gerade eingeholt. 
Das Verfahren startet voraussichtlich im 
ersten Quartal 2026. 
 

8. Bauleitplanung – Bebauungsplan GE Bäcker-
reut Süd auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 
652, Gemarkung Tiefenbach, südlich des Bau-
gebiets Bäckerreut Süd – Beratung über den 
Aufstellungsbeschluss. 
 

Der Beschlussbuchauszug wurde am 14. No-
vember 2025 an den Abteilungsleiter der 
Bauabteilung übergeben. Für die Erstellung 
der Unterlagen für die erste Auslegung wer-
den von der Verwaltung gerade eingeholt. 
Das Verfahren startet voraussichtlich im 
ersten Quartal 2026. 
 



 

 

9. Vollzug des Haushalts 2025 - Information zur 
aktuellen Finanzsituation der Gemeinde Tiefen-
bach.  
 

Keine Maßnahmen im Vollzug erforderlich. 
Der aktuelle Stand folgt in der Sitzung des 
Gemeinderats am 27. November 2025. 

10. Straßenunterhalt der Gemeindestraßen im Jahr 
2025 - Information über den aktuellen Sach-
stand und der weiteren Vorgehensweise. 
 

Keine Maßnahmen im Vollzug erforderlich. 

11. Veräußerung von Bauparzellen in den Bauge-
bieten Haselbach und Kirchberg v. W.  - Infor-
mation über den Sachstand von freien und ver-
gebenen Grundstücken. 
 

Keine Maßnahmen im Vollzug erforderlich. 

12. Stromversorgung der Gemeinde Tiefenbach - 
Information über das Ausschreibungsergebnis 
der enPortal-Ausschreibung 2025 für den Ver-
sorgungszeitraum 01.01.2026 bis 31.12.2028. 
 

Keine Maßnahmen im Vollzug erforderlich. 

13. Errichtung einer Geh- und Radwegverbindung 
von Tiefenbach bis nach Oberhaselbach - Infor-
mation über die durchgeführte Informations-
veranstaltung mit den Grundstückseigentü-
mern - vgl. Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schuss vom 16. Oktober 2025. 
 

Keine Maßnahmen im Vollzug erforderlich. 

14. Aktuelle Informationen des Bürgermeisters. 
 

Keine Maßnahmen im Vollzug erforderlich. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
3. Straßen und Wege – Beschlussfassung über die Widmung der öffentlichen Straßen und Wege im 
Baugebiet „Am Schusterholz“ in Kirchberg vorm Wald. 
 
 

Sachverhaltsdarstellung 

 

3.1 Widmung „WA Ebersberger Straße “ Verlängerung der Ortsstraße „Am Schusterholz“ Nr. 396 

Die mit der Erschließung „WA Ebersberger Straße“ geschaffene Ortsstraße Nr. 396 „Am Schusterholz“ 

wurde erweitert und ausgebaut. Die neue Straßenlänge beträgt inklusive der zugehörigen Stichstraßen 

540 m (Länge alt: 158 m.) 

Die Straßenbaulast liegt bei der Gemeinde Tiefenbach. Nachdem die genannte Straße die Funktion 

einer Ortsstraße hat, ist die Erweiterung zu widmen. Die Gehwege sind Bestandteil der Ortsstraße. 

 

Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, vorgenannte Straße gemäß Artikel 6 Absatz 1 BayStrWG (Bayerisches 
Straßen- und Wegegesetz) i. V. mit Artikel 46 Nr. 2 BayStrWG (Bayerisches Straßen- und Wegege-
setz) zur Ortsstraße zu widmen. 

 Abstimmung: 15 : 0 
(ohne Armin Mayrhofer, Florian Schwarzbauer, Manfred Bründl, 

       Johann Höller, Johannes Unholzer, Ewald Schmatz) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
3.2 Widmung „WA Ebersberger Straße “ ausgebauter Öffentlicher Feld- und Waldweg Nr. 696 
 
Mit der Erschließung „WA Ebersberger Straße“ wurde zur Unterhaltung des RRB und zur Unterhaltung 

der landwirtschaftlichen Flächen ein ausgebauter Öffentlicher Feld- und Waldweg geschaffen. Die 

Länge beträgt 59 m, die Straßenbaulast liegt bei der Gemeinde Tiefenbach. Eine Widmungsbeschrän-

kung „nur landwirtschaftlicher Verkehr“ soll eingetragen werden. Nachdem die genannte Straße die 

Funktion eines ausgebauten Öffentlichen Feld- und Waldweges hat, ist dieser zu widmen.  

 

Beschluss: 
 

Der Gemeinderat beschließt, die vorgenannte Straße gemäß Artikel 6 Absatz 1 BayStrWG i. V. mit 
Artikel 53 Nr. 1 BayStrWG zum ausgebauten Öffentlichen Feld- und Waldweg zu widmen.  
 

Abstimmung:  15 : 0 
(ohne Armin Mayrhofer, Florian Schwarzbauer, Manfred Bründl, 

       Johann Höller, Johannes Unholzer, Ewald Schmatz) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
3.3 Widmung „WA Ebersberger Straße “ beschränkt-öffentlicher Weg Nr. 1210 
 
Mit der Erschließung „WA Ebersberger Straße“ wurde ein beschränkt-öffentlicher Fußweg geschaffen. 

Die Länge beträgt 56,74 m, die Straßenbaulast liegt bei der Gemeinde Tiefenbach. Nachdem die ge-

nannte Straße die Funktion eines beschränkt-öffentlichen Fußweges hat, ist dieser zu widmen.  

 

Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, die vorgenannte Straße gemäß Artikel 6 Absatz 1 BayStrWG i. V. mit 
Artikel 53 Nr. 2 BayStrWG zum beschränkt-öffentlichen Weg zu widmen.  

Abstimmung: 15 : 0 
(ohne Armin Mayrhofer, Florian Schwarzbauer, Manfred Bründl, 

       Johann Höller, Johannes Unholzer, Ewald Schmatz) 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
4. Straßen und Wege – Beschlussfassung über die Widmung zur Verlängerung des beschränkt-öffent-
lichen Weges von der Alfons-Lindner-Mittelschule zu den Sportanlagen in Kirchberg vorm Wald. 
 
 

Sachverhaltsdarstellung 
 

 
Der beschränkt-öffentliche Weg Nr. 1233 „Weg von der Schule Kirchberg zu den Sportanlagen“ wird 

erweitert. Die neue Weglänge beträgt 150,48 m (Länge alt: 40 m.) 

Die Straßenbaulast liegt bei der Gemeinde Tiefenbach. Nachdem die genannte Straße die Funktion 

eines beschränkt-öffentlichen Weges hat, ist die Erweiterung zu widmen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, vorgenannte Straße gemäß Artikel 6 Absatz 1 BayStrWG i. V. mit Ar-
kel 46 Nr. 2 BayStrWG zum beschränkt-öffentlichen Weg zu widmen. 

Abstimmung:  15 : 0 
(ohne Armin Mayrhofer, Florian Schwarzbauer, Manfred Bründl, 

       Johann Höller, Johannes Unholzer, Ewald Schmatz) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
5. Information über den Abschluss der neuen Vereinbarung für PäPiG (Pädagogisches Personal in 
Gemeinden) – Reduzierung auf 5 Wochenstunden ab 1.Januar 2026. 
 
 

Sachverhaltsdarstellung 
 

 
In der Sitzung des Gemeinderats vom 17. Dezember 2024 wurde der Beschluss gefasst, dass die Stun-
den für die Jugendarbeit des Kreisjugendrings in der Gemeinde wieder auf den ursprünglichen Um-
fang reduziert werden, weil die Nachfrage zu gering ist. Der Änderungsvertrag wurde unterzeichnet 
und ist ab 1. Januar 2026 wirksam. 
 

Auszug aus der Sitzung des Gemeinderats vom 17. Dezember 2024 
 

 
TOP 4 - Beratung über die Weiterführung des zusätzlichen Öffnungstages für den Gemeindejugend-
treff in Tiefenbach - Wahrung der Kündigungsfrist zum 31. Dezember 2025. 
 

Sachverhaltsdarstellung 
 
Mit Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses vom 10.03.2022 wurde für den Jugendtreff ein zu-
sätzlicher Öffnungstag beschlossen.  
 
Nach der entsprechenden Bedarfsmitteilung an den Kreisjugendring über weitere 5 Wochenstunden 
teilte dieser Mitte 2023 mit, dass ab sofort das erforderliche pädagogische Fachpersonal zur Verfügung 
stünde. Mit Änderung der Vereinbarung zwischen dem Kreisjugendring Passau und der Gemeinde Tie-
fenbach über den Einsatz von pädagogischen Fachpersonal für die Jugendarbeit vom 16. Juli 2023 
konnte am Freitag, den 13.10.2023 erstmalig der zusätzliche Öffnungstag im Jugendtreff angeboten 
werden.  
 
Bei dem routinemäßigen Feedback-Gespräch zum PäPiG-Modell am 28. November 2024 berichteten 
der Gemeindejugendpfleger Sebastian Klein sowie die Gemeindejugendpflegerin Elena Hageneder 
über die Situation, die Aktivitäten sowie die Besuchszahlen des Jugendtreffs. Dabei erläuterten sie, 
dass die Zahlen seit Januar 2024 leider rückläufig sind. Auch der Wechsel des Öffnungstages von Frei-
tag auf Donnerstag erbrachte nicht die erhoffte Verbesserung.  
 
Einen konkreten Grund konnten die beiden Jugendpfleger nicht ausmachen. Zwar sollte durch ver-
schiedene Aktionen und Maßnahmen der Jugendtreff weiter beworben werden, dennoch müsse man 
auch die Aufhebung des zweiten Öffnungstages in Betracht ziehen. Die derzeitigen jährlichen Kosten 
für den zusätzlichen Öffnungstag belaufen sich auf ca. 10.500 €. 
 
Zur Wahrung der Kündigungsfrist ist entsprechend den Bestimmungen in § 8 der Vereinbarung eine 
Kündigung oder Teilkündigung von Wochenstunden-Kontingenten jeweils zum Jahresende für das 
Ende des Folgejahres möglich.  
 

Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt vorsorglich, die fristgerechte Kündigung des zusätzlichen Öffnungstags 
zum 31.12.2025.   

Abstimmung: 19 : 0 
(ohne Johannes Unholzer, Christina Roßgoderer) 

 



 

 
6. Aktuelle finanzielle Situation der Gemeinde – Finanzierung des Vermögenshaushalt 2025. 
- Beratung über eine mögliche Kreditaufnahme. 
 
 

Sachverhaltsdarstellung 
 

 
Wie bereits in der Gemeinderatssitzung vom 30.10.2025 berichtet, ist eine Kreditaufnahme im Jahr 
2025 nicht ausgeschlossen. 
 

Auszug Sitzung Gemeinderat vom 30.10.2025 
 
9. Vollzug des Haushalts 2025 - Information zur aktuellen Finanzsituation der Gemeinde Tiefenbach.  
 
 
Sachverhaltsdarstellung 

Wie bereits bei der Haushaltsaufstellung 2025 festgestellt, ist die diesjährige Haushaltslage ange-

spannt. Dies spiegelt sich in den täglichen Zahlen wider, vor allem das letzte Quartal 2025 wird noch-

mal eine finanzielle Herausforderung.  

Der Haushalt 2025 der Gemeinde Tiefenbach wurde mit einer Kreditaufnahme in Höhe von 4.685.138 

€ beschlossen. Bereits in der Sitzung des Gemeinderates vom 27.03.2025 wurde eine Kreditaufnahme 

in Höhe von 2,5 Mio. beschlossen, welcher dann im April 2025 aufgenommen wurde.  

Wie sich zum jetzt gegen Ende des Haushaltsjahres abzeichnen lässt, wird voraussichtlich nochmals 

eine Kreditaufnahme erforderlich werden.  

Aktuell ist die Situation so, dass zeitweise immer wieder der Kassenkredit in Anspruch genommen wer-

den muss. Dies liegt vor allem daran, dass aktuelle sehr viele Baurechnungen der großen Baumaßnah-

men Kindergartenneubau, Ertüchtigung Kläranlage und Breitbandausbau zu zahlen sind, die Förder-

mittel aber sehr auf sich warten lassen. 

- Förderung für Ertüchtigung Kläranlage (1. Abschlag)  

Hier hat sich in einem Gespräch mit der Wasserwirtschaftsamt ergeben, dass die für 2025 eingeplante 

Abschlag der Förderung in Höhe von 968.000 € definitiv erst 2026 eingehen wird.  

- Neubau Kindergarten Tiefenbach  

Insgesamt sind Fördermittel in Höhe von 2.435.000 € bewilligt, bisher wurden 750.000 € im Haushalts-

jahr 2025 ausbezahlt. (eingeplant waren 350.000 €) Mit den restlichen Fördergeldern in Höhe von 

1.685.000 € ist ab 2026 zu rechnen.  

- Breitbandausbau   

Hier wurden aktuell Rechnungen in Höhe von 960.240,32 € ausbezahlt, die Bundesfördermittel (1. Teil-

abruf) in Höhe von 480.120,16 € wurden sehr zügig ausbezahlt, der 1. Teilabruf der Landesfördermittel 

ist beantragt aber steht noch aus. Bis zum Jahresende werden voraussichtlich nochmals Rechnungen 

in Höhe von 1.800.000 € anfallen, diese wurde auch bereits beim Fördermittelgeber angemeldet, so-

dass zumindest die Bundesförderung wieder zügig eingehen dürften. Ob die Landesförderung 2025 

oder 2026 eingehen wird, bleibt offen. Auf Nachfrage bei der Regierung v. Niederbayern konnte keine 

Aussage bezüglich des Zeitpunktes der Auszahlung getroffen werden. 



 

 
Großes Problem ist, dass man von den Förderstellen keine verbindliche Aussage erhält, wann mit dem 

Eingang der Fördergelder zu rechnen ist.  

Die Steuereinnahmen sind in der Summe gesehen bis dato relativ stabil.  

Mit Schreiben vom 25.09.2025 wurden alle Stellen und Einrichtungen der Gemeinde angewiesen, Ein-

sparungen zu treffen, wo es möglich ist. Es dürfen nur noch Ausgaben getätigt werden, die unabweis-

lich und nicht aufschiebbar sind.   

 
Ohne Abstimmung! 

 

 
Bis dato sind noch einige geprüfte Schlussrechnungen eingegangen, die noch in 2025 beglichen werden 
müssen. Beil allen nicht mehr eingegangen Schlussrechnungen wird davon ausgegangen, dass diese 
nach Prüfung erst Anfang 2026 zu zahlen sind.   
 
In der KW 47 ist nun noch eine Rechnung für die Erstellung des Breitbandausbaus in Höhe von 915.000 
€ eingegangen. Die Fördergelder bei Bund (50 % - 457.500 €) und Land (40% - 366.000 €) werden heuer 
auf alle Fälle noch beantragt. Die Fördermittel des Bundes werden für 2025 eingeplant, die Landesför-
derung erst für 2026.  
 
Bezüglich der Förderung Kläranlage und Kindergartenneubau wurde nochmals abgeklärt, ob ein Ab-
schlag der Fördergelder noch im Haushaltsjahr 2025 möglich wäre. Dabei hat sich ergeben, dass eine 
Zahlung aus den Fördertöpfen in 2025 nicht mehr vorgesehen ist. Die Mittel sind für 2026 zur Auszah-
lung eingeplant. 
 
Eine entscheidende Rolle spielt auch noch die Höhe der Zuführung vom Verwaltungs- an den Vermö-
genshaushalt, die noch nicht abschließend festgelegt werden kann und sich erst gegen Jahresende 
abzeichnen lässt. Aktuell liegen wir hier bei einer Zuführung von 1,4 Mio. €. 
 
Nach derzeitigem Stand ist es so, dass eine weitere Kreditaufnahme ganz knapp nicht erforderlich ist. 
Solle jedoch bis 31.12.2025 die Förderung Breitband nicht mehr eingehen oder noch eine unvorher-
sehbare Steuerrückerstattung, oder eine nicht eingeplanten höhere Rechnung kommen, kann es sich 
ergeben, dass der Haushalt im Soll nicht ausgeglichen werden kann und dadurch ein Fehlbetrag ent-
stehen würde. Dann wäre noch eine Kreditaufnahme erforderlich, um einen ausgeglichenen Haushalt 
zu gewährleisten.  
Sollte es in diesem Haushaltsjahr nicht mehr erforderlich sein, aber Anfang 2026 durch das Eingehen 
der restlichen geprüften Schlussrechnungen nochmals zu einem Engpass kommen, sollte auch hier die 
Option einer Kreditaufnahme offengehalten werden.  
 

Kreditaufnahme 
 
Sollte noch eine Kreditaufnahme erforderlich werden, dann kommt lediglich eine kurzfristige Auf-
nahme bis zum Eintreffen der Fördergelder in Betracht. Die Förderung der RZWAS ist für Frühjahr 2026 
vorhergesagt. Somit erscheint es sinnvoll, einen Kredit bis zu einer Million variabel oder für ein halbes 
Jahr endfällig aufzunehmen. Das heißt, dass nach Eingang der Fördergelder aus RZWas die Rückzahlung 
des Darlehens erfolgen soll.  
 
Aus Sicht der Verwaltung ist die Aufnahme eines variablen Darlehens geeigneter, weil man mit dem 
Zeitpunkt der Rückzahlung flexibler ist. Das endfällige Darlehen ist zwar etwas zinsgünstiger, aber der 
Zeitpunkt der Rückzahlung ist fest vorgegeben. Sollte bis dahin das Fördergeld noch nicht eingegangen 
sein, müsste nochmals eine Umschuldung vorgenommen werden.   



 

 
Rechtliche Würdigung 

 
- Im laufenden Haushaltsjahr 2025  
 
Die Gemeinde hat für das Haushaltsjahr 2025 eine von der Rechtsaufsichtsbehörde genehmigte Kredi-
termächtigung in Höhe von 4.385.138 €. Nachdem bereits ein Kredit in Höhe von 2.500.000 € aufge-
nommen wurde, besteht nun noch eine nicht in Anspruch genommene gültige Kreditermächtigung in 
Höhe von 2.185.138 €.  

  
 
Eine Kreditaufnahme bis zu einer Million € ist daher kein Problem und bedarf auch keiner weiterer 
Genehmigung mehr. Im Haushaltsplan 2025 ist die Kreditaufnahme in Höhe der Kreditermächtigung 
auch veranschlagt. Die Tilgung ist dann in voller Summe im Haushaltsplan 2026 einzuplanen.  
Sollte im Haushalt 2026 die erforderliche Mindestzuführung (Zuführung aus dem Verwaltungshaushalt 
abzüglich Tilgung ordentlicher Kredite) nicht erreicht werden, kann diese nach Rücksprache mit der 
Rechtsaufsicht damit begründet werden, dass Ersatzmittel – wie bei uns der Eingang der Fördergelder 
- vorhanden sind.  
 
 
- Zu Beginn 2026 – Bis zum Erlass der Haushaltssatzung 2026 - Vorläufige Haushaltsführung  
 
Die Kreditermächtigung in Höhe von 2.185.138 € gilt auch in dieser Zeit fort. Nach Rücksprache mit der 
Rechtsaufsicht kann auch bis zum Erlass der neuen Haushaltssatzung ein Kredit bis zur Höhe der noch 
nicht verbrauchten Kreditermächtigung aufgenommen werden. Der § 69 Abs. 2 GO trifft bei Vorhan-
densein einer gültigen Kreditermächtigung nicht zu.   
 
Bei der Haushaltsplanung 2026 ist dann die Kreditaufnahme und die Tilgung miteinzuplanen. 
 

Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, mit einer Kreditaufnahme noch abzuwarten. Sollte es erforderlich sein, 
wird die Verwaltung dazu ermächtigt, bis zum Erlass der Haushaltssatzung 2026 eine Kreditauf-
nahme bis zu einer Million € für ein Jahr variabel zu tätigen. Dazu sollen von den drei örtlichen Ban-
ken Angebote eingeholt werden und das zinsgünstigste beauftragt werden.  
 

Abstimmung:  15 : 0 
(ohne Armin Mayrhofer, Florian Schwarzbauer, Manfred Bründl, 

       Johann Höller, Johannes Unholzer, Ewald Schmatz) 
 
 

 



 

 
7. Aktuelle Informationen des ersten Bürgermeisters 
 
 
Förderung Neubau Kindergarten Tiefenbach 
Der Vorsitzende teilt mit, dass die Regierung von Niederbayern heute mitgeteilt hat, dass für den Kin-
dergartenneubau Tiefenbach im Haushaltsjahr 2025 noch ein zusätzlicher Abschlag der Förderung 
nach dem BayFAG in Höhe von 100.000 € ausbezahlt werden kann.  
 
Einladung ISEK- Bürgerversammlung 
Der Vorsitzende teilt mit, dass am 04.12.2025 um 19.30 Uhr in der Aula der Schule Tiefenbach die 
ISEK-Bürgerversammlung stattfindet.  
 
Umzug der Klassen 5 und 6 vom Schulgebäude Tiefenbach nach Kirchberg  
Der Vorsitzende teilt mit, dass die Klassen 5 und 6 ab dem Schuljahr 2026/2027 nach Kirchberg um-
ziehen müssen. Aktuell laufen hier gerade die Gespräche und Planungen. Anlass ist die extrem gestie-
gene Schulverbandsumlage von aktuell ca. 9.500 € pro Schüler. Durch den Umzug können für den 
Schulverband ca. 90.000 € Miete eingespart werden.  
 
Stierhof Haselbach 
Der Vorsitzende teilt mit, dass es hier Gespräche mit dem Staatlichen Bauamt gegeben hat. Es muss 
eine Vereinbarung bezüglich Straßenentwässerung des Gehweges, Wasserrecht etc. geschlossen 
werden. Es hat sich herausgestellt, dass das Wasserrecht nicht geklärt ist. Hier wird das staatliche 
Bauamt die Unterlagen erstellen, die dann von der Gemeinde eingereicht werden.  
 
 

 
8. Anfragen an den ersten Bürgermeister. 
 
 

- K E I N E - 
 
 

 
 
Tiefenbach, 2025-11-27 
 
Der Vorsitzende:       Der Protokollführerin: 
 
Im Original gez.        Im Original gez. 
          
Christian Fürst,        Sandra Schadenfroh,  
1. Bürgermeister       Kämmerin 


